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großen Ebenen, die günstig bewässert sind, wird jedes nur irgendwie ver—
fügbare Fleckchen Erde sorgsam angebaut. Die Produkte des Ackerbaus
find Reis, der besonders in den wasserreichen Tiefebenen kultiviert wird,
daneben Weizen, Gerste, Hirse, Baumwolle, Mohn für die Opiumgewinnung,
Tabak, Hanf und Olpflanzen. In hoher Blüte steht die Gemüsezucht,
und dichle Obsthaine hüllen die zahllosen Dörfer ein. — Die einheimischen
Gewerbe sind nur unvollkommen entwickelt. Im Gegensatz zu den
übrigen Chinesen ist bei den Bewohnern von Schantung der Sinn für
Handel und Gewerbe nur wenig entwickelt. Der Handel liegt in den
Händen der Fremden und ist gegenwärtig nur nennenswert in Seide und
im Vertreiben der für die Hutfabrikation wichtigen Strohborten. Die
Industrie beschränkt sich nur auf wenige Zweige, macht aber in der Gegen—
wart größere Fortschritte. Große Erwartungen lassen sich an die aus—
gedehnten Kohlenlager knüpfen, die überall in abbauwürdiger Mächtigkeit
auftreten und viel besseren Brennstoff enthalten als die japanischen, die
heute neben der teuren englischen Kohle den ostasiatischen Markt beherrschen.
Vielleicht lohnt sich auch der Abbau von Eisenerzen, die man in ver—
schiedenen Lagern aufgefunden hat.

Der Hauptort des deutschen Pachtgebiets ist Tsingtau, Sitz der
deutschen Verwaltung und Standort für das deutsche Auslandsbataillon.

Der politische und wirtschaftliche Wert des deutschen
Pachtgebietes. Der Wert von Kiautschou ist ein verkehrsgeogra—
phischer und politischer. Die Kiautschou-Bucht ist, abgesehen von
Kanton, Schanghai und Tientsin (Sikiang-, Jangtsekiang- und Peiho—
mündung), den drei gewaltigen Zugangstoren zum Innern von China, die
einzige Bucht an der über 20 Breitengrade langen Küste, die nicht durch
lästige Sandbänke versperrt ist und eine günstige Verbindung mit dem Hinter—
lande besitzt. Sie ist im nördlichen China der einzige eisfreie Hafen, gut
geschützt vor heftigen Nordwinden und besitzt eine gute Einfahrt und sicheren
Ankergrund. Die Nachbarschaft großer Kohlenlager im Hinterlande, für
deren Erschließung Bergwerkskonzessionen von der deutschen Regierung
erlangt sind, die günstigen Entfernungen und Verbindungen nach den benach—
barten Brennpunkten des Verkehrs, die große Nähe von Peking machen das
deutsche Pachtgebiet zu einer wichtigen Flotten- und Kohlenstation in Ostasien,
zu einem bedeutungsvollen Mittelpunkte für deutsche Unternehmungen im
Hinterlande und zu einem Stapelplatz für deutsche Waren. Einen günstigen
Stützpunkt in Ostasien gefunden zu haben, ist für den deutschen Handel um
so bedeutungsvoller, als dieser nächst dem englischen der umfangreichste und
noch in beständigem Steigen begriffen ist. Die neue Schantungeisen—
bahn hat bereits Tsinanfu am Hoangho mit seinen wichtigen Kohlen—
lagern erreicht und wird fortgeführt einerseits nach Tientsin, andererseits
an die große Linie Hankou (am?) — Peking.

Der Handel Kiautschous bewegt sich lückenlos in aufsteigender Linie.
Ausfuhrartikel sind Strohborten, Seide, Erdnuß- und Bohnenöl, Ein—
fuhrwaren dagegen Maschinen und Eisenwaren, Sprengstoffe, Baumwoll—
waren. Mehr als “/ der Einfuhrwaren gelangen durch die Eisenbahn zur
Verteilung in das Innere.


